
Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha mit dem Ortsteil Falkenau
23. Jahrgang, Nr. 03/2016 Ausgabe vom 12. März 2016

www.floeha.de

Jahresempfang des Flöhaer Oberbürgermeisters zu Lichtmess

chung der geplanten Stelle eines haupt-
amtlichen Beigeordneten.“

Seine Unzufriedenheit brachte der OB
auch zu dem Thema Hochwasserschutz
im Ortsteil Falkenau zum Ausdruck. „Wir
mussten erfahren, dass die örtlichen Be-
sonderheiten im Ortsteil derart ungünstig
sind, dass die Planungen der Landestal-
sperrenverwaltung weder finanzierbar
noch genehmigungsfähig sind. Dass die
Verantwortlichen der LTV über Jahre ge-
nehmigungsfähige Planungs- und Rech-
nungsmodelle vorgestellt und damit ei-
nen völlig anderen Eindruck erweckt ha-
ben, macht es uns und vor allem den be-
troffenen Anliegern nicht leichter, diese
Tatsache zu akzeptieren. Wir werden im
Rahmen unserer Möglichkeiten und
Kompetenzen nach kleineren Lösungen
suchen müssen, um wenigstens Teilbe-
reiche schützen zu können“, so OB Ho-
luscha.

Zum Thema der Unterbringung von
Flüchtlingen bekräftigte OB Holuscha
nochmals die Auffassung, diese in Ein-
zelquartieren zu beherbergen. Nur so ist
eine menschenwürdige Unterbringung,
eine Integration und Akzeptanz unter der
Bevölkerung möglich. Bis März werden
18 Wohnungen dafür zur Verfügung ste-
hen.
Die Stadt hat sich trotz einer radikalen
Reduzierung der Investitionen für das
kommende Jahr viel vorgenommen. Da-
zu zählen u.a. die Fortsetzung der Sanie-
rungsarbeiten an unserer Förderschule,
die Erschließungsstraße im Gewerbege-
biet Falkenau, die Erneuerung der Steg-
brücke und die Erschließung eines wei-
teren Eigenheimstandortes am Berg-
mannsteig. Die Weiterentwicklung der
„Alten Baumwolle“ wird aus finanzieller
Sicht auch weiter einen langen Atem er-
fordern.

Für die kommenden Herausforderungen
wünschte sich OB Holuscha, dass dafür
gemeinsam gearbeitet und sachlich ge-
stritten wird. (rs.) �

Zu seinem ersten Jahresempfang lud
Oberbürgermeister Volker Holuscha Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens,
darunter Landtagsabgeordnete, Vertreter
des Landratsamtes, Leiter von Einrich-
tungen und Organisationen, Vorsitzende
von Vereinen und Verbänden, Vertreter
von Nachbargemeinden und kirchlichen
Institutionen ein. Über 100 Gäste folgten
der Einladung des Oberbürgermeisters.
Mit seinen ersten Worten bedankte sich
OB Holuscha, dass er als neuer Oberbür-
germeister so respektvoll und offen von
allen angenommen wurde und wünschte
den Anwesenden ein erfolgreiches, ge-
sundes und friedliches Jahr 2016.

Rückblickend auf das vergangene Jahr
verwies er auf zahlreiche Ergebnisse, auf
die die Stadt Flöha stolz zurückblicken
kann. Dazu zählen u.a. die Fertigstellung
der Hochwasserschutzmaßnahmen in
Flöha, das Regenrückhaltebecken „Am
Mörbitzbach“, die Offenlegung des
Schieferbaches in Falkenau, die Fertig-
stellung des Feuerwehr-Depots Falkenau

und des 3. Bauabschnittes der Sanie-
rung der Förderschule. Nicht zuletzt
konnte auch durch die Ausweisung von
Baugebieten und Grundstücken sowie
die Eigenheimzulage für Familien mit Kin-
dern der Bevölkerungsrückgang in unse-
rer Stadt gestoppt werden. 
„Bei all den aktuellen Aufgaben und Pro-
blemen: Wer mit offenen Augen durch
unsere Stadt und durch den Ortsteil Fal-
kenau geht und willens ist, erkennt, dass
in den letzten Jahren Beachtliches er-
reicht wurde. Auch wenn nicht immer al-
les gelungen ist.“
Als große Herausforderung für die kom-
menden Jahre sieht er die angespannte
Haushaltslage der Stadt. Vor allem ge-
sunkene Schlüsselzuweisungen und ge-
stiegene Betriebskosten in den Kita’s
fordern eine disziplinierte und umsichtige
Finanzpolitik.
„Auch große Investitionen der letzten
Jahre ziehen Folgekosten nach sich, wel-
che uns in einigen Bereichen umdenken
lassen müssen. Eine der ersten Konse-
quenzen war die kürzlich erfolgte Strei-

Oberbürgermeister Volker Holuscha zu seinem ersten Jahresempfang zu Lichtmess nach seiner
Wahl zum Flöhaer Stadtoberhaupt im vergangenen Jahr. Foto: rs.
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Auf der Grundlage des § 4 Absatz 1 der
Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 03.03.2014,
zuletzt geändert durch Artikel 18 des Ge-
setzes vom 29.04.2015 (SächsGVBl. S.
349) und §§ 51 Absatz 5 und 52 Absatz 1
Nr. 12 und Absatz 2 Sächsisches Stra-
ßengesetz vom 21.01.1993, zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
02.04.2014 (SächsGVBl. S. 234) hat der
Stadtrat der Stadt Flöha in seiner Sitzung
am 28.01.2016 folgende 1. Änderung der
Satzung über die Regelung der Straßen-
reinigung sowie des Winterdienstes im
Stadtgebiet von Flöha der Großen Kreis-
stadt Flöha vom 28.11.2013 beschlos-
sen.

§ 1
Änderungsbestimmung

(1) § 2 Absatz 3 wird um folgenden 3.
Satz ergänzt:
Die ortsübliche Gehwegbreite be-
trägt 1,50m.

(2) § 3 Absatz 2 erhält folgende Fas-
sung:
(2) Flächen in der Breite der ortsüb-
lichen Gehwege neben oder auf
der/den Fahrbahn/en (§25 StVO)
sind Gehwegen gleichzusetzen, falls
Gehwege auf keiner Straßenseite
vorhanden sind.

(3) § 5 wird um folgenden 6. Absatz er-
gänzt:
(6) Die Reinigung kann unterblei-
ben, wenn ihre Durchführung aus
Witterungsgründen unmöglich
oder unzumutbar ist. Für die Stra-
ßenreinigung gilt das insbesonde-
re bei winterlichen Verhältnissen
(Frost, Schnee, Eisbildung). Die
Winterdienstpflicht gemäß §§ 8
und 9 bleibt hiervon unberührt.

(4) § 6 Absatz 3 Satz 1 erhält folgende
Fassung:
Ausgenommen von diesem Reini-
gungsumfang sind die im Bereich
der Ortsdurchfahrt liegenden Fahr-
bahnen der Bundesstraßen B173
und B180 sowie der Staatsstraßen S
223 und S237.

(5) § 6 Absatz 5 Satz 6 erhält folgende
Fassung:
Bei Bewuchs, der an Straßen ohne

Gehweg grenzt, ist generell ein Ab-
stand von 0,50 m von der inneren
Bordkante sowie eine Durchfahrts-
höhe von 4,50 m einzuhalten.

(6) § 8 Absatz 4 wird um folgenden 2.
Satz ergänzt:
Öffentliche Gehwegflächen zwi-
schen dem Einfahrtsbereich einer
Feuerwehrzufahrt auf dem Privat-
grundstück und der nächstgelege-
nen öffentlichen Fahrbahn müssen
so von Schnee frei gehalten wer-
den, dass die Zu- und Abfahrt für
Feuerwehrfahrzeuge gewährlei-
stet ist. Dies gilt nur für solche
Feuerwehrzufahrten, welche mit
einer durch die Stadt Flöha gesie-
gelten Beschilderung als solche
bezeichnet sind.

(7) § 8 Absatz 7 wird um folgenden 2.
Satz ergänzt:
Es ist nicht gestattet, Schnee und
Eis aus privaten Grundstücken auf
den öffentlichen Straßen abzula-
gern.

(8) § 10 Absatz 1 erhält folgende Fas-
sung:
(1) Die zu betreuenden Straßen wer-
den entsprechend ihrer Anforderun-
gen an die verkehrstechnische Be-
deutung (z.B. Personennahverkehr)
und stadtspezifischer Notwendigkei-
ten gewertet und eingeordnet (Ka-
tegorien I bis V).

(9) § 12 Absatz 1 Nummer 5 erhält fol-
gende Fassung:
5. entgegen § 8 Absatz 4 und 5 kei-
nen Zu-/Abgang zur Fahrbahn und
zum Grundstückseingang bzw. zur
Haltestelle räumt

(10) Die bisherige Anlage „Straßenreini-
gungs- und -winterdienstplan – Flö-
ha“ zur Satzung über die Regelung
der Straßenreinigung sowie des Win-
terdienstes im Stadtgebiet von Flöha
(Straßenreinigungsatzung) wird er-
setzt durch die beigefügte „Anlage
zur Straßenreinigungssatzung der
Stadt Flöha – Übersicht zu den Rei-
nigungsflächen für die An- und
Hinterlieger / Straßenverzeichnis“.

§ 2
In-Kraft-Treten

Die Satzung zur 1. Änderung der Satzung

über die Regelung der Straßenreinigung
sowie des Winter-dienstes im Stadtge-
biet von Flöha (Straßenreinigungssat-
zung) tritt am Tage nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.

Flöha, 01.02.2016

Holuscha
Oberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Satz 4
der SächsGemO:
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
der SächsGemO zustande gekommen
sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeiten widersprochen
hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung
begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs.
4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend
machen.

Flöha, 01.02.2016

Holuscha
Oberbürgermeister �

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 03/2016 der Stadt Flöha

Satzung zur 1. Änderung
der Satzung über die Regelung der Straßenreinigung sowie des Winterdienstes 

im Stadtgebiet von Flöha (Straßenreinigungssatzung)



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – AMTLICHER TEIL

Nr. 03/2016 Seite 3

Anlage zur Straßenreinigungssatzung der Stadt Flöha

Übersicht zu den Reinigungsflächen für die An- und Hinterlieger / Straßenverzeichnis

Reinigungsflächen Die am Grundstück angrenzenden bzw. dem Grundstück
zugekehrten Flächen sind Reinigungsflächen für die 
Anlieger:
mit Zeichen „A“ mit Zeichen „S“ mit Zeichen „SM“

Gehweg ja ja ja
Radweg zwischen Grundstücksgrenze und Bordsteinkante ja ja ja
Radweg auf der Fahrbahn ja nein nein
Baumscheiben auf dem Gehweg ja ja ja
Trennstreifen, Seitenstreifen und Randstreifen zwischen 
Grundstücksgrenze und Bordstein-kante, unabhängig 
von der Gestaltung, z.B. „Straßenbegleitgrün“ ja ja ja
Schnittgerinne ja ja ja
Fahrbahn bis zur Fahrbahnmitte
(Fahrbahn ist nicht geteilt) ja nein nein
Parkbuchten ja ja ja
Haltestellenbuchten ja nein nein
Haltestelleninseln nein nein nein
Haltestelle mit Fahrgastunterstand; Bereich innerhalb 
des Fahrgastunterstandes nein nein nein
Haltestelle mit Fahrgastunterstand, Gehwegbereich außerhalb 
des Fahrgastunterstandes ja ja ja
Haltestelle ohne Fahrgastunterstand ja ja ja
Gräben und Mulden (zur Entwässerung die-nend), Böschungen, 
Stützmauern und ähnliches ja ja ja
Öffentliche Zugänge zu den Grundstücken ja ja ja

Erläuterungen:
Soweit eine einzelne Straße im nachfolgenden Straßenreinigungsverzeichnis mit  Zeichen „S“ aufgeführt ist, besteht die Reini-
gungspflicht der Stadt Flöha für die Fahrbahn und die Reinigungspflicht der Anlieger und Hinterlieger für den Gehweg und die übri-
gen Bestandteile des Straßenkörpers gemäß § 2 Abs. 2. Hinweise dazu können der o.a. Übersicht zu den Reinigungsflächen für
An- und Hinterlieger entnommen werden.

Für alle aufgeführten Straßen der Stadt Flöha mit Zeichen „A“ in der Spalte Reinigung Fahr-bahn erstreckt sich innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage die Reinigungspflicht der Anlieger und Hinterlieger bis zur Fahrbahnmitte. 

Legende:
SM = Straßenmeisterei
S = Stadt Flöha
A = Anlieger

Turnus der Reinigung für Anlieger: 14-tägig und vor Sonn- und Feiertagen
Turnus der städtischen Straßenreinigung: nach Einsatzplan des Bauhofes

Straßen- Straße/Weg/Platz Abschnitt Reinigung Winterdienst
Nr. von bis Fahrbahn kategorie

3240 Adlerstraße August-Bebel-Straße Heinrich-Heine-Straße A III
3080 Adolfstraße Rudolf-Breitscheid-Straße Schillerstraße A III
1130 Am Hang Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße Am Hang 15 A III
1120 Am Teich Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße Am Teich 12 A IV
4050 Am Auenblick Chemnitzer Straße Wendeplatz A II
7 Am Bahnhof Straße der Einheit 40 Plauer Straße 22 S II

4090 Am Brauereiwald Hausdorfer Straße Ziegeleistraße A III
18 Am Fabrikweg Straße der Einheit / Teil I Ernst-Thälmann-Straße A III
17 Am Haltepunkt Straße der Einheit / Teil I Bahnübergang S II
2190 Am Markt Seeberstraße Claußstraße S II
1010 Am Mörbitzbach Dr.-Wilhelm-Külz-Straße Augustusburger Straße S I
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Straßen- Straße/Weg/Platz Abschnitt Reinigung Winterdienst
Nr. von bis Fahrbahn kategorie

2122 Am Park Am Park 5 Zur Baumwolle A III
12.3150 Am Personenbahnhof Am Personenbahnhof Brennstoffhandel A V
12.3160 Am Personenbahnhof Kohlenstraße Bahnübergang A V
4070 Am Pfarrwald Am Pfarrwald 1 Goethestraße A III
4070 Am Pfarrwald Goethestraße Am Pfarrwald 49 A II
4070 Am Pfarrwald Am Pfarrwald 49 Am Pfarrwald 67 A III
4071 Am Pfarrwald Goethestraße Am Pfarrwald 11 A II

20.4035 Am Pfarrwald Am Pfarrwald 57 Am Pfarrwald 70 A V
4120 Am Steinbruch Wendeplatz Am Steinbruch 20 A III
4120 Am Steinbruch Am Steinbruch 20 Dr.-Lothar-Kreyßig-Straße S II
4120 Am Steinbruch Am Steinbruch 48 Am Steinbruch 36a A II
4121 Am Steinbruch Hausdorfer Straße Am Steinbruch 11 A III
4122 Am Steinbruch Hausdorfer Straße Am Steinbruch 5 A IV
4110 Am Wasserwerk Wendeplatz Am Steinbruch S II
28. An der Napoleonsbuche Gustav-Haubold-Siedlung An der Napoleonsbuche 8 A III

12.2220 An der Sportanlage Augustusburger Straße 69 Augustusburger Straße 83 S III
1090 Anton-Günther-Straße Sachsenstraße Südstraße A III
2021 Auenweg Wendeplatz Zufahrt Feuerwehr S III
3.2022 Auenweg Turnerstraße Wendeplatz S IV
3230 August-Bebel-Straße Augustusburger Straße Straße des Friedens A III
3000 Augustusburger Straße Kreuzung Dresdner Str. Kreuzung Seeberstr. S I
3000 Augustusburger Straße Kreuzung Seeberstr. Kreuzung Erdmanns- S SM

dorfer Str.
3000 Augustusburger Straße Kreuzung Erdmanns- S223 S I

dorfer Str.
3000 Augustusburger Straße Augustusburger Straße 95 Augustusburger Straße 101 S SM
2141 Augustusburger Straße Parkplatz/Tennisplatz Augustusburger Straße S III

(EDEKA)
13 Badweg I B173 Zufahrt Bad A II
13a Badweg II Badweg 3 Wohnhaus Bad A III
10 Bahnhofssiedlung Straße der Einheit / Teil I Bahnhofssiedlung 11b A III
10 Bahnhofssiedlung Straße der Einheit 10 Bahnhofssiedlung 4 A III
10 Bahnhofssiedlung Bahnhofssiedlung 15 Bahnhofssiedlung 15b A III
10 Bahnhofssiedlung Bahnhofssiedlung 17b Falkenauer Wiesenstraße A III
3011 Bahnhofstraße Augustusburger Straße Lessingstraße S II
3012 Bahnhofstraße Bahnhof Einmündung Kohlenstraße S II
1080 Beckersberg Beckersberg 28 Am Mörbitzbach S II

15.4060 Bergmannsteig Dresdner Straße Bergmannsteig 8 A III
2130 Bergstraße Fritz-Heckert-Straße Zur Baumwolle S II
2131 Bergstraße Bergstraße 2 Bergstraße 6 A IV
25. Birkenstraße (Zusatz) Birkenstraße Teil 1 Birkenstraße 23d A III
19 Birkenstraße Teil 1 Birkenstraße 1 Birkenstraße 31 A II
26. Birkenstraße Teil II (2.BA) Birkenstraße 31 Falkenauer Wiesenstraße A III
29. Birkenstraße Zusatz (2.BA) Birkenstraße 23d Wendeplatz A III

1.2010 Busbahnhof Bahnhofstraße Bahnhofstraße S II
4131 Chemnitzer Straße Kreuzung Dresdner Str. Chemnitzer Straße 3 S II
2000 Chemnitzer Straße Ortseingang Landbrücke Kreuzung S SM

Augustusburger Str.
2210 Claußstraße Zur Baumwolle Seeberstraße S II
20 Dahlienweg Birkenstraße Teil 1 Dahlienweg 17 A III
2160 Dammstraße Augustusburger Straße Wendeplatz A III
2 Dorfstraße Ernst-Thälmann-Straße Dorfstraße 62 S II

2070 Dr.-Kurt-Fischer-Straße Fritz-Heckert-Straße Wendeplatz S II
4130 Dr.-Lothar-Kreyßig-Straße Am Steinbruch Lärchenstraße S I
3290 Dr.-Otto-Klemp-Straße Wendeplatz Morgenleite A II
2090 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße Zur Baumwolle Dr.-Th.-Neubauer-Straße 6 A IV
2090 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße Dr.-Th.-Neubauer-Straße 6 Fritz-Heckert-Straße A III
1020 Dr.-Wilhelm-Külz-Straße Uferstraße Südstraße S I
3180 Dresdner Straße Augustusburger Straße Dresdner Straße 6 S III
4000 Dresdner Straße Kreuzung Augustusburger Str. Ortsausgang S SM

18.4000 Dresdner Straße Dresdner Straße 51 Dresdner Straße 57 A V
1000 Erdmannsdorfer Straße Ortseingang Augustusburger Straße S SM
2100 Ernst-Schneller-Straße Fritz-Heckert-Straße Wendeplatz A III
– Ernst-Thälmann-Straße B173 Ortsausgang A SM

2020 Eubaer Straße Gemarkungsgrenze B180 S SM
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Straßen- Straße/Weg/Platz Abschnitt Reinigung Winterdienst
Nr. von bis Fahrbahn kategorie

3290 Fabrikweg Dresdner Straße 41 Fabrikweg 6 A III
3290 Fabrikweg Fabrikweg 6 Dresdner Straße 46 A II
14 Falkenauer Wiesen-straße Straße der Einheit 21 Straße der Einheit 42 S II
1041 Feldstraße Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße Südstraße A I
1042 Feldstraße Kanuverein Feldstraße 16 A III
1043 Feldstraße Feldstraße 28 Feldstraße 20 A III
1044 Feldstraße Feldstraße 40 Feldstraße 30 A III
1045 Feldstraße Feldstraße 60 Feldstraße 50 A III
1046 Feldstraße Feldstraße 62 Feldstraße 68 A III
1047 Feldstraße Feldstraße 92 Feldstraße 86 A III
5020 Fortunaweg Zur Finkenmühle Flurstück 847 A III

16.4110 Frankenberger Straße B180 Steiler Weg A IV
2030 Friedhofstraße Leichenweg Eubaer Straße S II
1060 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße Feldstraße Südstraße A III
1060 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße Südstraße Augustusburger Straße A I
2011 Fritz-Heckert-Straße B180 Wendeplatz Einkaufsmarkt S I
2011 Fritz-Heckert-Straße Wendeplatz Einkaufsmarkt Waldsiedlung S II

26.2012 Fritz-Heckert-Straße Struthweg Waldstraße A III
3120 Gartenstraße Rudolf-Breitscheid-Straße Zum Rosenheim A III
1110 Gartenweg Gartenweg 20 Friedrich-Ludwig-Jahn- A IV

Straße
10.3320 Gehweg DRK Rudolf-Breitscheid-Straße Bahnhofstraße A IV
4060 Goethestraße Lärchenstraße Am Pfarrwald S II
3200 Golfplatz Brücke „Blaue Welle“ Umspannwerk Flöha Ost A III
3200 Golfplatz Umspannwerk Flöha Ost S223 A II
2150 Grüne Aue Zschopautalradweg Augustusburger Straße A III
8.3300 Gückelsbergweg Lessingstraße Fabrikweg S III

8 Gustav-Haubold-Siedlung G.-Haubold-Siedlung 53 G.-Haubold-Siedlung 33 A II
8 Gustav-Haubold-Siedlung G.-Haubold-Siedlung 2 G.-Haubold-Siedlung 86 A III
8 Gustav-Haubold-Siedlung G.-Haubold-Siedlung 1 G.-Haubold-Siedlung 33 A II
8 Gustav-Haubold-Siedlung G.-Haubold-Siedlung 86 B173 A II
8 Gustav-Haubold-Siedlung II G.-Haubold-Siedlung 51 G.-Haubold-Siedlung 1 A II
8 Gustav-Haubold-Siedlung III G.-Haubold-Siedlung 15 G.-Haubold-Siedlung 31 A III

(Mittelweg)
8 Gustav-Haubold-Siedlung III G.-Haubold-Siedlung 40 G.-Haubold-Siedlung 54 A III

(Mittelweg)
4020 Hausdorfer Straße Chemnitzer Straße Ziegeleistraße A I
4020 Hausdorfer Straße Ziegeleistraße Hausdorfer Straße 52 A II
3220 Heinrich-Heine-Straße Augustusburger Straße Straße des Friedens S II
44 Kapstraße B173 Gemarkungsgrenze – –

(Richtung Hausdorf) Hausdorf
11.3050 Kohlenstraße Bahnhofstraße Kohlenstraße 9a S III
14.3051 Kohlenweg Kohlenstraße Lessingweg A –

5 Ladestraße (ehem.) Straße der Einheit / Teil II Plauer Straße II S III
4031 Lärchenstraße Dresdner Straße Dr.-Lothar-Kreyßig-Straße S I
4031 Lärchenstraße Dr.-Lothar-Kreyßig-Straße Goethestraße A II
4031 Lärchenstraße Goethestraße Lärchenstraße 69 A II
4032 Lärchenstraße Lärchenstraße 32 Am Pfarrwald A II
4033 Lärchenstraße Lärchenstraße 52 Am Pfarrwald A II

19.4034 Lärchenstraße Lärchenstraße 34 Lärchenstraße 47b A IV
4040 Lärchental Dresdner Straße Wendeplatz A III
4040 Lärchental Wendeplatz Lärchental 3 A IV
4040 Lärchental Wendeplatz Lärchental 7 A II
4040 Lärchental Lärchental 7 Lärchental 24 A IV
6.2200 Lebenshilfe Waldsiedlung 15 Fritz-Heckert-Straße A II
7.4040 Leisnerweg Lärchental Lärchenstraße S II
3020 Lessingstraße Augustusburger Straße Einmündung Bahnhofstraße S II
3020 Lessingstraße Einmündung Bahnhofstraße Garagenkomplex S II

Lessingstraße
13.3021 Lessingweg Garagenkomplex Lessingstraße Bahnübergang S IV

12 Lindenstraße S237 Bahnhof Hetzdorf A III
23.5030 Margarethenweg Fortunaweg Flurstück 873 A IV
3090 Max-Lange-Straße Schillerstraße Richard-Wagner-Straße A III
2020 Mittelstraße Grüne Aue Wendeplatz A III
3281 Morgenleite Plauberg Schweddey A II
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Straßen- Straße/Weg/Platz Abschnitt Reinigung Winterdienst
Nr. von bis Fahrbahn kategorie

3282 Morgenleite Morgenleite 18 Morgenleite 30 A III
9 Neuer Weg Ernst-Thälmann-Straße Neuer Weg 4 A III

3190 Obere Güterbahnhofstraße Augustusburger Straße P+R-Anlage S III
3100 Oststraße Bahnhofstraße Rudolf-Breitscheid-Straße A III
8.3020 P+R-Anlage Wendeplatz Obere Güterbahnhofstraße S III
5.2040 Parkallee 1 Fritz-Heckert-Straße Brücke zum Park S II
6.2050 Parkallee 2 Zur Baumwolle Brücke zum Park S II
15.2051 Parkallee 3 Dr.-Theodor-Neubauer-Straße Parkallee 1 S II
3270 Plauberg Augustusburger Straße Plauberg 25 A I
15 Plauer Straße 1/ 1.Teil Plauer Straße 24 Straße der Einheit S II
15a Plauer Straße 2/ 2.Teil Zufahrt Plauer Straße 28 Plauer Straße 26 A II
31 Plauer Straße II Wanderweg Gemarkungsgrenze Zufahrt Plauer Straße 28 S IV
4080 Pomselberg Dresdner Straße Funkturm A III
3050 Pufendorfstraße Augustusburger Straße Lessingstraße A III
3070 Richard-Wagner-Straße Pufendorfstraße Wendeplatz A III
6 Ringstraße Straße der Einheit 10 Straße der Einheit 20 A III
21 Rosenweg Falkenauer Wiesen-straße Rosenweg 15 A III
3030 Rudolf-Breitscheid-Straße Talstraße Lessingstraße A III
3030 Rudolf-Breitscheid-Straße Lessingstraße Bahnhofstraße A III
3030 Rudolf-Breitscheid-Straße Bahnhofstraße Lessingstraße A III
1070 Sachsenstraße Feldstraße Dr.-Wilhelm-Külz-Straße A III
3060 Schillerstraße Schule Bahnhofstraße A III
2170 Schlossblick Wendeplatz Waldstraße A III
2170 Schlossblick Schlossblick 8 Waldstraße A III
49 Schulhof (Ortsplatz) Schule Schulweg A III
16 Schulweg Schule Ernst-Thälmann-Straße A III

7.3010 Schwarzer Weg Obere Güterbahnhofstraße Flurstück 214/4 A III
3260 Schweddey Plauberg Schweddey 21 A III
2180 Seeberstraße Zur Baumwolle Augustusburger Straße S II
9.3310 Stegbrücke Lessingstraße Dresdner Straße S II
4010 Steiler Weg Frankenberger Straße Chemnitzer Straße A II
3 Straße der Einheit / Teil I Straße der Einheit 40 S237 S II
4 Straße der Einheit / Teil II Straße der Einheit 42 Ortsausgang S II
45 Straße der Einheit Teil III Gemarkungsgrenze Grünberg Ortseingang Flöha – IV

OT Falkenau
3250 Straße des Friedens Augustusburger Straße Heinrich-Heine-Straße A II
2050 Struthweg Waldstraße Struthweg 5 A III
2050 Struthweg Wasserhaus Fritz-Heckert-Straße A III

11.2210 Struthweg Struthbrücke Augustusburger Straße S III
11 Südrand I Südrand 4 Ernst-Thälmann-Straße A III
40 Südrand I Wanderweg Falkenauer Wiesenstraße Bahnbrücke A V
41 Südrand II Wanderweg Falkenauer Wiesenstraße Südrand 4 A V
1051 Südstraße Südstraße 18 Garagenkomplex Südstraße A III
1051 Südstraße Garagenkomplex Südstraße Dr.-Wilhelm-Külz-Straße S I
1052 Südstraße Südstraße 43 Südstraße 23 A II
1053 Südstraße Südstraße 33 Südstraße 37 A II
3040 Talstraße Augustusburger Straße Lessingstraße S II
23 Tannengasse Tannengasse 7 Falkenauer Wiesenstraße A III
2191 Turnerstraße Chemnitzer Straße Zufahrt Feuerwehr S III
2191 Turnerstraße Zufahrt Feuerwehr Augustusburger Straße S II
2192 Turnerstraße Zschopautalradweg Turnerstraße 6 S III
1030 Uferstraße Feldstraße Augustusburger Straße S I
43 Verbindung vom Ober- Plauer Straße Teil 1 Bahnübergang – IV

dorf zum Niederdorf Teil I (Schwarzer Brücke)
43a Verbindung vom Ober- Bahnübergang Dorfstraße A III

dorf zum Niederdorf Teil II (Schwarze Brücke)
46 Verbindungsweg (Marktsteig) B173 Ernst-Thälmann-Straße S I
1 Viehbigt (verl. Dorfstraße) Dorfstraße 62 B173 S II

2161 Waldsiedlung Struthweg Fritz-Heckert-Straße A II
2161 Waldsiedlung Waldsiedlung 5 Waldsiedlung 11 A III
2041 Waldstraße Garagenkomplex Waldstraße Fritz-Heckert-Straße S II
2041 Waldstraße Waldstraße 7 Waldstraße 3 A III
48 Weg am Wohnblock Plauer Straße 1/ 1.Teil Plauer Straße 15 A IV

Plauer Straße (32 WE)
42 Weg vor Schreyers Gut Straße der Einheit / Teil I Schulweg A IV
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Straßen- Straße/Weg/Platz Abschnitt Reinigung Winterdienst
Nr. von bis Fahrbahn kategorie

47 Wege Wohnblöcke Plauer Straße 1/ 1.Teil Plauer Straße 1/ 1.Teil A IV
Plauer Straße

1140 Wehrstraße Brücke Wehrstraße Erdmannsdorfer Straße A III
2.1010 Wehrweg Erdmannsdorfer Straße Wehrstraße A III
3110 Wiesenstraße Gartenstraße Lessingstraße A III
1100 Wiesenweg Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße Wiesenweg 9 A IV
4100 Ziegeleistraße Ziegeleistraße 47 Hausdorfer Straße A III
4101 Ziegeleistraße Hausdorfer Straße Am Steinbruch A II
2140 Zufahrt 11-Geschosser Wendeplatz Augustusburger Straße S III
1161 Zufahrt Sportplatz Jahnhöhe Augustusburger Straße 95 Augustusburger Straße S II
27. Zum Gewerbegebiet Wendekreis B173 S I
3130 Zum Rosenheim Rudolf-Breitscheid-Straße Zum Rosenheim 80b A III
2080 Zur Baumwolle Dr.-Kurt-Fischer-Straße Zur Baumwolle 35 S I
2110 Zur Baumwolle Erdmannsdorfer Straße Bergstraße S II
2110 Zur Baumwolle Bergstraße Seeberstraße A III
2110 Zur Baumwolle Zur Baumwolle 35 Seeberstraße A I
2110 Zur Baumwolle Zur Baumwolle 23 Zur Baumwolle 27 A III
5010 Zur Finkenmühle Wendeplatz B180 A III
22 Zur Siedlung Bahnhofssiedlung Falkenauer Wiesenstraße A III

Hinweis:
Die komplette Satzung mit allen Änderungen ist auf der Internetseite der Stadt Flöha abrufbar (Rubrik: Stadt Verwaltung – Orts-
recht). �
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Satzungsbeschluss zur 1. Änderung
der Satzung über die Regelung der
Straßenreinigung sowie des Winter-
dienstes im Stadtgebiet von Flöha
(Straßenreinigungssatzung) 
Beschluss-Nr.: 170/17/2016
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Planungskosten Sporthalle Fal-
kenau 
Beschluss-Nr.: 171/17/2016
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stim-
me, 1 Enthaltung

Beschluss über die Eintragung von
Hans Nagel in das Ehrenbuch der
Stadt Flöha 
Beschluss-Nr.: 172/17/2016

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO
Beschluss-Nr.: 173/17/2016
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO
Beschluss-Nr.: 174/17/2016
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.

§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO
Beschluss-Nr.: 175/17/2016
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Ablehnung ehren-
amtlicher Tätigkeit von Herrn Wieland
Kunze
Beschluss-Nr.: 176/17/2016
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stim-
me, 1 Enthaltung)

Hinweis:
Den kompletten Wortlaut der Ratsproto-
kolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt Leben-
Stadtpolitik - Ratsarchiv oder im Schau-
kasten am Rathaus und am Volkshaus im
OT Falkenau. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 28. Januar 2016

Wir haben auf unserer Internetpräsenz
auf Wunsch von mehreren Anfragen eine
gesonderte Seite für das Fundbüro der
Stadt Flöha eingerichtet. Ab sofort kann
man unter der Rubrik „Stadt Leben“ –
„Bürgerservice“ direkt auf die Seite des

Fundbüros zugreifen.
Eine Liste mit aktuellen Fundsachen gibt
einen schnellen Überblick, ob gesuchte
Gegenstände in der Stadtverwaltung ab-
gegeben wurden. Ein weiterer Service ist
die Onlineanfrage an das Fundbüro. Hier

hat man die Möglichkeit, sich über abge-
gebene Fundstücke schnell zu erkundi-
gen.

Für weitere Hinweise und Anregungen
sind wir stets dankbar. �

Schneller finden im Fundbüro
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Am 2. Februar 2016 kam der Koordinie-
rungskreis „Asyl“ zu einer erneuten Bera-
tung zusammen. Herr Markgraf, Ge-
schäftsführer der GSQ (Gesellschaft für
Strukturentwicklung und Qualifizierung)
Freiberg, gab einen Überblick über die
aktuelle Situation im Landkreis Mittel-
sachsen und die konkrete Entwicklung in
der Stadt Flöha in den nächsten Wochen. 
Zum jetzigen Zeitpunkt wurden, über die
30 bis 40 Bewohner der Gemeinschafts-
unterkunft hinaus, 4 Wohnungen unter-
schiedlicher Eigentümer in unserem
Stadtgebiet von asylsuchenden jungen
Familien bezogen. Perspektivisch wer-
den voraussichtlich bis Ende März weite-
re 14 Wohnungen, verteilt im gesamten

Stadtgebiet, Asylbewerbern zur Verfü-
gung gestellt. Weitere Verhandlungen
über die Anmietung von Wohnungen im
Stadtgebiet wird es vorerst nicht geben.
Oberbürgermeister Volker Holuscha sieht
damit sein Ziel einer dezentralen Unter-
bringung von zugewiesenen Flüchtlingen
und Asylbewerbern in Wohnungen im
Stadtgebiet auf einem guten Weg.

Er hat gleichzeitig gefordert, dass es
nunmehr wichtig ist, alle Städte und Ge-
meinden an der gerechten und damit ver-
träglichen Unterbringung von Schutzsu-
chenden zu beteiligen. Nur wenn sich al-
le Kommunen angemessen in Unterbrin-
gungs- und Betreuungsfragen einbrin-

gen, können die Herausforderungen
2016 vor Ort bewältigt werden und die
Akzeptanz der Bevölkerung erhalten blei-
ben.
Die Integration, so der Oberbürgermeis-
ter, ist die grundlegendste Voraussetzung
eines friedlichen Miteinanders zwischen
der Bürgerschaft und den Asylbewer-
bern.
Deshalb wird es für die Stadt Flöha und
seinem Koordinierungskreis „Asyl“ in der
nächsten Zeit darauf ankommen, ge-
meinsam mit den ehrenamtlichen Hel-
fern, Vereinen und caritativen Einrichtun-
gen und Verbänden das Integrationskon-
zept der Stadt auf den Weg zu bringen
und mit Leben zu erfüllen. (KA) �

Koordinierungskreis „Asyl“ tagte

OB Holuscha: Dezentrale Unterbringung von Flüchtlingen auf gutem Weg

Der Landkreis Mittelsachsen ist ständig
auf der Suche nach Familien, die Kindern
und Jugendlichen ein Zuhause auf Zeit
geben. Aktuell werden Pflege- bezie-
hungsweise Gastfamilien für minderjähri-
ge Flüchtlinge benötigt, um ihnen in ei-
nem familiären Umfeld ein Ankommen in
Deutschland und eine Integration in die
Lebensbezüge im Landkreis Mittelsach-
sen zu ermöglichen.
Diese Jugendlichen, sogenannte „unbe-
gleitete minderjährige Ausländer", sind
überwiegend männlich, etwa zwischen
15 und 17 Jahre alt, im Einzelfall aber
auch jünger. Sie stammen bisher vorwie-
gend aus Syrien und Afghanistan, teil-
weise aber auch aus Iran, Irak, Somalia,
Marokko, Senegal und Äthiopien. Sie
kommen zum Teil direkt im Landkreis an
oder werden im Rahmen des Zuwei-
sungsverfahrens über den Freistaat von
anderen Jugendämtern übergeben.
Die Minderjährigen werden zunächst
vom Jugendamt in Obhut genommen. Es

schließt sich ein sogenanntes Clearing-
verfahren an, das sowohl die Suche nach
Familienangehörigen im In- und Ausland,
die Klärung des gesundheitlichen Zu-
standes und der möglichen Perspektive
umfasst. Für Minderjährige, die eine Pers-
pektive im Landkreis Mittelsachsen ha-
ben sollen, wird fortfolgend ein Vormund
bestellt. Diese minderjährigen Flüchtlinge
benötigen zuallererst Betreuung und Be-
gleitung, weil sie eben minderjährig sind.
Man muss sich darauf einstellen, dass
diese jungen Menschen Hunger- und
Kriegserfahrungen gemacht haben und
möglicherweise einen langen, schweren
Weg der Flucht hinter sich haben.

Natürlich muss über die Abteilung Ju-
gend und Familie die Geeignetheit der
Gastfamilie geprüft werden. Vorausset-
zung bei den Gastfamilien, die auch Paa-
re, Lebensgemeinschaften und Einzel-
personen sein können, ist eine stabile so-
ziale Situation. Alle Familienmitglieder

sollten bereit sein, sich auf den Jugend-
lichen einzulassen. Toleranz und Einfüh-
lungsvermögen im Umgang mit Jugend-
lichen und deren sozialer Herkunft, Na-
tion und Religion sollten vorhanden sein.
Fremdsprachenkenntnisse sind für den
Anfang natürlich sehr hilfreich und wären
wünschenswert.

Wenn Interessierte weitere Auskünfte
möchten, können sie sich telefonisch an
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Abteilung Jugend und Familie des Land-
ratsamtes wenden.

Kontakt:
Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Jugend und Familie
Tel. 03731 799-6210 oder
03731 799-6265

© Landratsamt Mittelsachsen
03.02.2016 �

Landkreis sucht Pflegefamilien

Gastfamilien für unbegleitete Jugendliche Flüchtlinge gesucht

Wieland Kunze (SPD) hat aus persön-
lichen Gründen sein Mandat im Flöhaer
Stadtrat per 1. Februar 2016 niederge-
legt. In seiner Januarsitzung entsprach
der Stadtrat seiner Bitte. Er begründete
sein Anliegen mit seinem Alter und drin-
gender familiärer Umstände.
Wieland Kunze saß für die SPD-Fraktion
16 Jahre im Stadtparlament und be-

stimmte in seinem Ehrenamt die Ge-
schicke der Stadt wesentlich mit. 

Über eine Nachfolge wird die SPD-Frak-
tion in den kommenden Tagen befinden. 
Oberbürgermeister Volker Holuscha (l.)
verabschiedete Wieland Kunze offiziell
zum traditionellen Jahresempfang zu
Lichtmess am 5. Februar. (rs.) �

SPD Fraktion verliert Mitstreiter

Wieland Kunze verlässt den Flöhaer Stadtrat
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mit der öffentlichen Vorstellung der ak-
tuellen Planungsergebnisse der Hoch-
wasserschutzmaßnahmen des Flöhaer
Teilabschnittes 4 (Bereich Ortslage Fal-
kenau) durch die Verantwortlichen der
Landestalsperrenverwaltung Sachsen in
der Stadtratssitzung am 28. Januar 2016
mussten wir erfahren, dass sich topogra-
phische Gegebenheiten und die Bauvor-
aussetzungen in dem Ortsteil derart
schwierig gestalten, so dass die im Stadt-
rat vorgestellten Planungen weder finan-
zierbar noch genehmigungsfähig sind.
Die Grundprämisse einer jeden solchen
Planung bemisst sich nach den Fragen
der Wirtschaftlichkeit, d.h. die Gegen-
überstellung der Planungs- und Baukos-
ten und des damit verhinderten Scha-
dens. 
Dass die Landestalsperrenverwaltung
seit 2011 bis Mitte 2015, genehmigungs-
fähige Planungen mit einer positiven
Wirtschaftlichkeit vorgestellt und damit
Hoffnungen und Erwartungen erweckt

hat, macht es mir, dem Stadt- und Ort-
schaftsrat und vor allem den betroffenen
Anliegern nicht leichter, diese Tatsache
zu akzeptieren. 
Die Konsequenz daraus wird jedoch für
uns als Stadtverwaltung sein, das nun
unterbreitete Unterstützungsangebot der
Landestalsperrenverwaltung aufzugrei-
fen und einzelne, kleinere Schutzmaß-
nahmen in Angriff zu nehmen. Ich denke
zum Beispiel an die Schließung des
Mühlgrabeneinlaufs und die Absenkung
des Weges zwischen Schwarzer Brücke
und Mühlgraben.
Eines will ich aber auch deutlich zum
Ausdruck bringen. Solche Maßnahmen
werden einen flächendeckenden Hoch-
wasserschutz mit dem Schutzziel HQ
100 im Uferbereich der Flöha nicht erset-
zen können.
Auch sind wir als Stadt weder rechtlich
(Sächsisches Wassergesetz) noch finan-
ziell dazu in der Lage, die erforderlichen
Maßnahmen voll umfänglich zu erbrin-

gen.
Daher wird für die Stadtverwaltung die
Unterstützung der betroffenen Anwoh-
ner/Eigentümer bei der Wahrnehmung
der Eigenverantwortung und der privaten
Vorsorge beim vorbeugenden Hochwas-
serschutz künftig eine wesentliche Rolle
spielen. Es wird in Zukunft darum gehen
müssen, durch den privaten Objekt-
schutz Schäden von Ihrem Eigentum
weitgehend abzuwenden.  
Zur Ermittlung des individuellen Risikos
und vor allem bei der Wahl geeigneter
Vorsorgemaßnahmen stehen bereits zwei
Hilfsmittel zur Verfügung, die jeder be-
troffene Haus- und Grundstückseigentü-
mer nutzen kann:

1. Hochwasserschutzfibel – 
Objektschutz und bauliche Vorsorge 
Herausgeber ist das Bundesministerium
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. 
Die Broschüre stellt im Teil A Maßnahmen
zur Bau- und Verhaltensvorsorge sowie

Privater Hochwasser-Objektschutz in Falkenau

Liebe Bürgerinnen und Bürger unseres Ortsteils Falkenau,

Michael Frenzel bleibt Chef der Jugendwehr
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Der Ortsfeuerwehrausschuss der Freiwil-
ligen Feuerwehr Flöha hat zur Aus-
schusssitzung der Freiwilligen Feuerwehr
Flöha den Kameraden Michael Frenzel

auf weitere 5 Jahre zum Jugendfeuer-
wehrwart der Stadt Flöha berufen. 
Michael Frenzel betreut seit 1999 die Ju-
gendfeuerwehr Flöha und leitet diese seit

2004. Er gründete 2007 die Arbeitsge-
meinschaft Bambinifeuerwehr an der
Grundschule „Friedrich Schiller“. Aktuell
zählt die Jugendfeuerwehr Flöha 15 Kin-
der und Jugendliche im Alter von 10 bis
17 Jahren und die Bambinifeuerwehr 21
Kinder von 6 bis 9 Jahren. 
„Auch in der Zukunft soll den Kindern
und Jugendlichen eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung geboten werden“, so Mi-
chael Frenzel. 
Sein Ziel ist es, die Ausbildung der Ju-
gendfeuerwehr weiter zu intensivieren.
Auch in den kommenden Jahren werden
die Kinder und Jugendlichen bei Fest-
lichkeiten und Vereinsaktivitäten ein ver-
lässlicher Partner sein. Michael Frenzel
sichert die umfassende Unterstützung
der Jugendfeuerwehr im Ortsteil Falke-
nau zu.
Besonders in Fragen der Ausbildung und
Mitgliedergewinnung wird er seine Erfah-
rung hier mit einbringen.

Die Jugendfeuerwehr Flöha trifft sich je-
weils montags von 17.00 bis 18.30 Uhr in
der Flöhaer Feuerwache. Der Treff der
Bambinifeuerwehr ist im vierzehntägigen
Rhythmus donnerstags von 16.00 bis
18.00 Uhr ebenfalls in der Feuerwache.

�

Jugendfeuerwehrwart ins Amt berufen

Michael Frenzel – alter und neuer Jugendfeuerwehrwart der Freiwilligen Feuerwehr Flöha und
Leiter der Bambinifeuerwehr.
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im Teil B Grundsätze beim vorsorgenden
Hochwasserschutz zusammen. 

Die Broschüre kann kostenlos über das
Referat Bürgerservice und Besucher-
dienst des Ministeriums bestellt werden: 
E-Mail: buergerinfo@bmvbs.bund.de |
Telefon: 030 2008-3060 | Telefax: 030
2008-1942 
oder Download unter www.bmvi.de/Sha-
redDocs/DE/Anlage/BauenUndWoh-
nen/hochwasserschutzfibel_2.pdf 
(Hinweis: Die 5. Ausgabe vom Juli 2013
wird derzeit überarbeitet.) 

2. Hochwasserpass unter 
www.hochwasser-pass.de 
Mit dem Hochwasserpass, den das
Hochwasser-Kompetenz-Centrum (HKC)
(e.V.) Köln entwickelt hat, können Privat-
personen und Unternehmer die indivi-
duellen Gefährdungen durch „Wasser“
erkennen, bewerten und bewältigen.
Ansprechpartner in Sachsen ist die Inge-
nieurkammer Sachsen, die Ihnen sowohl
einen Sachkundigen für eine kostenlose
Erstberatung (nur für private Eigentümer)
als auch einen kostenpflichtigen Sach-
verständigen für die Prüfung und Aus-

stellung des Hochwasserpasses ver-
mittelt. Kontakt unter 0351 43833 - 60 |
post@ing-sn.de. 

Ich will jedoch nochmals unterstreichen,
dass wir uns als Stadtverwaltung in der
Verantwortung sehen, die Betroffenen bei
der Ermittlung und Erstellung ihrer Vor-
sorgemaßnahmen verwaltungsseitig un-
bürokratisch zu unterstützen.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister �

Das Schadstoffmobil macht im ersten
Halbjahr 2016 an insgesamt 246 Stand-
plätzen im Landkreis Station. Termine
und Haltestellen sind im Abfallkalender
ab Seite 23 oder unter www.ekm-mittel-
sachsen.de veröffentlicht.

Wer das Angebot wochentags nicht nut-
zen kann, dem stehen einige Termine am
Samstagvormittag von 8:00 bis 12:00
Uhr zur Verfügung. Das nächste Mal am
19. März in Flöha (Wertstoffhof) und am
26. März in Frankenberg (Mühlbacher
Straße/Parkplatz Seniorenheim). Außer-
dem werden giftige Abfälle im Zwischen-
lager für Sonderabfälle in Freiberg,
Schachtweg 6 das ganze Jahr über an-
genommen. 
Geben Sie Lackdosen & Co. möglichst in
den Originalverpackungen persönlich
beim geschulten Personal ab. Wegen der
Gefahr für Kinder, Tiere und die Umwelt
legen Sie bitte nichts unbeaufsichtigt am
Straßenrand ab.

Hier finden Sie alle weiteren Termine
für das Jahr 2016

• Flöha, Grüne Aue am 11. März von
15:30 – 16:30 Uhr

• Flöha, Lessingstraße am Festplatz am
11. März von 16:45 – 17:45 Uhr

• Flöha, Parktasche Fritz-Heckert-Stra-
ße am 15. März von 10:00 – 11:00 Uhr

• Flöha, Wertstoffhof Kohlenstraße am
Sa. 19. März von 08:00 – 12:00 Uhr

• Flöha, Wertstoffhof Kohlenstraße 23.
März von 10:00 – 10:45 Uhr

• Flöha, Augustusburger Straße, Alte
Baumwolle am 04. April von 11:30 –
12:15 Uhr

• Flöha, OT Falkenau Standplatz Glas-
container Ernst-Thälmann-Straße am
14. März von 12:00 – 12:45 Uhr

• Flöha, OT Falkenau Bahnhofstraße/
am Bahnhof am 14. März von 13:45 –
14:30 Uhr

• Flöha, OT Falkenau Gustav-Haubold-
Siedlung, Einmündung B 173/Nähe
Friedhof am 14. März von 14:45 –
15:30 Uhr

Kontakt:

Entsorgungsdienste 
Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95
09599 Freiberg
Tel 03731 2625-41
www.ekm-mittelsachsen.de �

Schadstoffmobil ist unterwegs

Termine für das erste Halbjahr 2016

Zum diesjährigen Kinderfest des Ferien-
hofes Falkenau am 1. Mai werden die
Gastgeber in Kooperation mit der
Deutschen Knochenmarkspenderdatei
gGmbH Tübingen (DKMS) eine Registrie-
rungsaktion durchführen. 
Ohne medizinische Behandlung führt
Blutkrebs zum Tod. Viele benötigen zum
Überleben einen Stammzellspender. Die

DKMS registriert potentielle Spender in
ihrer Datei und hilft, für Patienten einen
passenden Spender zu finden.

„Wir wollen mit unserer Aktion einen Bei-
trag dazu leisten, sind aber auch auf
Spendengelder angewiesen. Denn allein
die Registrierung eines jeden neuen
Spenders kostet der DKMS 40 Euro“,

sagte Janine May vom Ferienhof. „Jeder,
der diese menschliche Aktion unterstüt-
zen möchte, kann sich bei uns melden“,
sagte Janine May. (kbe)

Kontakt: 
Ferienhof Falkenau, Dorfstraße 19, Tele-
fon: 03726/788777 oder 0172/8844081
(Janine May) �

Falkenauer Ferienhof unterstützt Deutschen Knochenmarkspenderdatei
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Das aktuelle Schuljahr ist noch nicht zu
Ende, da beginnen beim Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS)
als Aufgabenträger der Schülerbeförde-
rung bereits die Vorbereitungen für das
neue.
Die Informationsblätter und Anträge auf
Schülerbeförderung für das Schuljahr
2016/2017 wurden erstellt und sind ab
sofort online verfügbar. In den Schulse-
kretariaten der Landkreise Mittelsachsen,
Zwickau und Erzgebirgskreis sind diese
nach den Winterferien in gedruckter
Form erhältlich.
Ein neuer Antrag ist allerdings nur für be-
stimmte Schüler zu stellen. Zum Beispiel
für die Schüler der künftigen Klassen 1

und 5 sowie für die „neuen“ Vollzeitschü-
ler an Berufsschulen, sofern diese keine
Ausbildungsvergütung oder BAföG erhal-
ten.
Termin für die Abgabe des Antrags in der
Schule bzw. die Einsendung an den
ZVMS ist der 15. Juni 2016. Wird der An-
trag danach eingereicht, ist nicht sicher-
gestellt, dass der Schüler seinen Fahr-
ausweis pünktlich zu Schuljahresbeginn
erhält. Ausnahmen gelten, falls die Ent-
scheidung für eine Schule erst später
fällt.
Treten mit dem neuen Schuljahr keine
Änderungen ein, muss auch kein neuer
Antrag gestellt werden. Vielmehr verlän-
gert sich der aktuelle Antrag automa-

tisch. Durch den ZVMS wird auch in die-
sem Fall rechtzeitig ein Bescheid zuge-
stellt, in dem die weitere Teilnahme an
der Schülerbeförderung bestätigt und die
Höhe des zu zahlenden Eigenanteils mit-
geteilt wird.

Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH
8.2.2016

Weiterführende Links:
– zu den Informationen: www.vms.de/

schuelerbefoerderung/aktuelles/
– zu den Anträgen: www.vms.de/schue-

lerbefoerderung/antrag/#c472
– zur Website des Verkehrsverbundes

Mittelsachsen: http://www.vms.de �

Schülerbeförderung: Schuljahr 2016/2017 in Vorbereitung

Novellierung 
des sächsischen 
Schulgesetzes

Das Schulge-
setz für den
Freistaat wur-
de 2004 verab-
schiedet und
gilt seither fast
unverändert. 

Es bildet die
Grundlage für
eine kontinu-
ierliche Schul-
en tw i ck l ung

und den Schlüssel für Erfolge des säch-
sischen Schulsystems. Vordere Plätze
bei Bildungsstudien (PISA, Bildungsmo-
nitor, TIMMS, IQB-Ländervergleich) bele-
gen dies. 

Die Landesregierung hat nunmehr den
Entwurf eines neuen Schulgesetzes für
Sachsen zur Anhörung freigegeben und
fordert zu einem breiten Dialog dazu auf.
Alle interessierten Bürger lädt das Säch-
sische Staatsministerium für Kultus zu
insgesamt neun Dialogforen ein. Außer-
dem gibt es ein Online-Beteiligungsver-
fahren (Infos unter www.schule.sach-
sen.de/20820.htm).

Weiter Informationen und den komplet-
ten Gesetzesentwurf finden Sie auf der
Internetseite www.schule.sachsen.de/
20820.htm. �

Anträge und Info-Blätter online verfügbar

Diskutieren Sie mit! 
Der Entwurf zum neuen
Schulgesetz liegt vor.
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Weltweit wird am 23. April der UNESCO-
Welttag des Buches begangen. In
Deutschland feiern Buchhandlungen,
Verlage, Bibliotheken, Schulen und Le-
sebegeisterte an diesem Tag ein großes
Lesefest.
Hinzu kommt, dass unsere Stadtbiblio-
thek am 26. April 2006 in die neuen Räu-
me im Wasserbau einzog und damit ihr
„Zehnjähriges“ in diesem Jahr feiert. 
Also gleich zwei gute Gründe, um in
Feierstimmung zu kommen.
Mit einem Literaturpreisrätsel und ver-
schiedenen Veranstaltungen wird die
Stadtbibliothek die beiden Höhepunkte
begehen.

Bis zum 22. April 2016 haben alle Inte-
ressenten die Möglichkeit, sich am Lite-
raturpreisrätsel zu beteiligen. Zehn Fra-
gen gilt es zu beantworten. Darunter
Fragen über Autoren oder zu einzelnen
Büchern.
Zur Auswertung am 30. April 2016 wer-
den wieder mehrere Buchpreise verge-
ben.

Literaturpreisrätsel zum Welttag
des Buches 

Letzter Abgabetermin: 22. April 2016
in der Stadtbibliothek Flöha
Auswertung: Sonnabend, den 30. April
2016, 16.00 Uhr in der Stadtbibliothek
Flöha

Um was geht es in dem Buch

„Die Fettlöserin“ von Nicole Jäger? 
a) Kochen �

b) Abnehmen �

c) Sauber machen �

Wer schrieb den Roman
die Blechtrommel?
a) Hermann Kant �

b) Hermann Hesse �

c) Günter Grass �

Wann starb der Schriftsteller
Henning Mankell?
a) 2014 �

b) 2015 �

c) 2016 �

In welchem Bundesland ermittelt der
Polizist Eberhofer in Rita Falks Krimi-
nalromanen?
a) Bayern �

b) Sachsen �

c) Thüringen �

Wo wurde der Autor der „Millennium-
Trilogie“ Stieg Larsson geboren?
a) in Island �

b) in Dänemark �

c) in Schweden �

Welches Körperorgan beschreibt Giu-
lia Enders in ihrem Sachbuch?
a) Darm �

b) Herz �

c) Leber �

Wie heißt ein berühmter Roman von
Jack London?

a) Wolfshund �

b) Wolfsbrut �

c) Wolfsblut �

Wohin muss der Junge in Hape Ker-
kelings Autobiographie?
a) ins Ferienlager �

b) an die frische Luft �

c) zum Frisör �

Aus welchem Land stammt
Iny Lorentz?
a) Großbritannien �

b) Schweden �

c) Deutschland �

Was schrieb Iny Lorentz nicht?
a) Die Templerin �

b) Die Kastellanin �

c) Die Wanderhure �

Name:

Adresse: 

Alle Gewinner können ihre Preise bis
spätestens 9. Mai 2016 in der Stadtbi-
bliothek Flöha abholen.

Veranstaltungshinweis:
Iny Lorentz liest am 3. Mai, 19.00 Uhr in
der Stadtbibliothek Flöha. �

10 Jahre Stadtbibliothek im Wasserbau

60 Jahre Wohnungsgenossenschaft Flöha
20 Jahre Förderverein für Nachwuchssport

22. Flöhaer Flusspiratentreffen

Stadtbibliothek startet Literaturpreisrätsel

�
�

03.06.2016
Stundenpaarlauf

12.00 Uhr
– Eröffnung der Zwergenstadt Hortge-

lände
– Training für das Minigolfturnier Mini-

golfanlage

17.00 Uhr
– Stundenpaarlauf mit Musik Auensta-

dion

ab 19.30 Uhr
– Ehrung erfolgreicher Sportler vom

Stundenpaarlauf Festzelt
– traditionelles Fußballspiel Auensta-

dion

20.00 Uhr
– Unterhaltung mit den DJ’s von Crea-

tivsounds im Festzelt

22.30 Uhr
– Ritter Harras im Festzelt

04.06.2016
22. Flusspiratentreffen

09.00 Uhr
– Minigolfturnier(Stadtmeisterschaft) auf

der Minigolfanlage

10.00 Uhr
– Flusspiratentfeffen
– Zwergenstadt im Hortgelände
– Unterhaltung mit Creativsounds im-

Festzelt

– Das komplette Fest-Programm –



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 14 Nr. 03/2016

– sportliche Wettkämpfe im Auensta-
dion

14.00 Uhr
– Start der Boote hinter den Hochhäu-

sern

ab 15.00 Uhr
– Ankunft der Boote im Ziel Flussmün-

dung Flöha/Zschopau

15.00 bis 18.00 Uhr
– großes Bühnenprogramm im Festzelt
– Sportcasino
– Kaffee und Kuchen
– Siegerehrung Flusspiratentreffen

durch Jury

14.00 bis 18.00 Uhr
– Sauensäger Markus Baumgart

vor dem Festzelt

20.00 bis 01.00 Uhr
– Tanzabend mit Herrn Schmidt & Band

im Festzelt

05.06.2016 –Familientag
10.00 bis 18.00 Uhr
– Präsentation der Flöhaer Vereine/

Sportwettbewerb im Festzelt
– Unterhaltung mit den DJ’s von Crea-

tivsounds im Festzelt
– Zwergenstadt Hortgelände
– Familientag im Festzelt
– Minigolfturnier (Stadtmeisterschaft)

auf der Minigolfanlage

Achtung für alle Teilnehmer
am Flusspiratentreffen!
Auch diesmal gibt es wieder „Fette Beu-
te“: mind. 50,- € je Boot und für den 1.
Platz 500,- € garantiert

Kontakt
Förderverein für
Nachwuchssport Flöha
Turnerstr. 8 | 09557 Flöha
Tel. 03726 724418
www.nachwuchssport.de oder
Wohnungsgenossenschaft Flöha eG
Schillerstr. 24a | 09557 Flöha
Tel. 03726 2991
www.wg-floeha.de �

Am Samstag, dem 16. April 2016 wird es
wieder einen Arbeitseinsatz im Park „An
der Baumwolle“ geben. Dazu werden
viele fleißige Hände gebraucht. Es wäre
schön, wenn sich viele Bürger an dieser
Gemeinschaftsaktion beteiligen und ihre
Verbundenheit mit unserer Stadt zum
Ausdruck bringen. Der städtische Bauhof
übernimmt die Koordination der Arbeiten
und ggf. das Bereitstellen von Garten-
werkzeugen und Materialien. Alle sind
aufgerufen mitzumachen und dabei
Hand anzulegen, dass unser Park wieder
herausgeputzt wird. Für Getränke ist ge-
sorgt.
Um den „Frühjahrsputz“ gut vorbereiten
und die Helfer versichern zu können, wird
eine Anmeldung bis spätestens zum 14.
April 2016 erbeten. Dafür bitte den unten
abgedruckten Coupon ausfüllen und per
Post oder Fax an die Stadtverwaltung
schicken bzw. in den Briefkasten am Rat-

haus einwerfen. Die Teilnahme kann auch
mit Name, Vorname, Anschrift und der
Angabe der Telefonnummer per Mail
an den städtischen Bauhof unter der
E-Mail-Adresse bauplanung@floeha.de
mitgeteilt werden.
Der Oberbürgermeister begrüßt Sie um
9.00 Uhr an der Fußgängerbrücke über
die Zschopau. Damit ausreichend Ar-
beitsgeräte vorhanden sind, wäre es gut,
wenn die Helfer Gartenwerkzeug wie
Harken, Rechen sowie andere geeignete
Kleingartengeräte – soweit vorhanden –
mitbringen könnten. Folgende Arbeiten
sind beim „Frühjahrsputz“ vorgesehen:   
• Wege kehren, Unkraut beseitigen
• Laub rechen
• Totholz sammeln
• Wildwuchs beseitigen
• Müll sammeln im gesamten Parkge-

lände
Das Ende der Aktion ist gegen 12.00 Uhr

vorgesehen.
Es wäre schön, wenn die Kosten für not-
wendige Baumpflanzungen oder In-
standhaltungsmaßnahmen an Bänken
bzw. Papierkörben teilweise aus Spen-
den gedeckt werden könnten. Sollten Sie
sich gegen Spendenquittung daran be-
teiligen wollen, überweisen Sie Ihre
Spende bitte unter dem Betreff „Bürger
für den Park An der Baumwolle“ auf das
Konto der Stadtverwaltung:
• Bank: Sparkasse Mittelsachsen
• IBAN: DE10 8705 2000 3606 0006 25
• BIC: WELADED1FGX
Alle Spenden werden ausschließlich für
die oben beschriebenen Zwecke verwen-
det. 
Selbstverständlich erhalten Sie eine
Spendenquittung.

gez. V. Holuscha
Oberbürgermeister �

AKTION „Bürger für den Park An der Baumwolle“ 

Erneut Helfer beim „Frühjahrsputz“ im Park „An der Baumwolle“ gesucht

�
An die Stadtverwaltung Flöha
Sachgebiet Tiefbau/Bauhof/Ortsplanung, Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
Fax: 03726/ 791 188

„Frühjahrsputz im Park An der Baumwolle“
Ich melde mich für den „Frühjahrsputz“ im Park am 16. April 2016 an.

Name: Vorname: Telefon:

Anschrift:

Datum: Unterschrift:

Bitte ausschneiden!
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Hans Nagel in das Ehrenbuch 
der Stadt Flöha eingetragen

Für seinen jahrzehntelangen unermüdlichen und besonders en-
gagierten Einsatz als Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr sowie
als Wehrleiter und Stadtrat in Flöha wurde Hans Nagel zum
Jahresempfang des Oberbürgermeisters auf Beschluss des
Stadtrates am 5. Februar 2016 in das Ehrenbuch der Stadt Flö-
ha eingetragen.
Hans Nagel begeht in diesem Jahr sein 50-jähriges Dienstjubi-
läum bei der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Flöha. Er qualifi-
zierte sich während seiner Laufbahn zum Zugführer und Ma-
schinisten. Hans Nagel führt den Dienstgrad eines Brandin-
spektors.
Von 1987 bis 1994 fungierte er als stellvertretender Wehrleiter in
Flöha.
Im Jahre 1994 wurde Hans Nagel zum Wehrleiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr ernannt.
Als Wehrleiter hatte Hans Nagel einen wesentlichen Anteil dar-
an, dass die Wehr bei Bränden, Katastrophen und Unfällen
stets einsatzbereit war. Seit 2009 sitzt er für die Fraktion der
CDU im Flöhaer Stadtrat. (rs.) �

Stadtbibliothek Flöha aktuell

„Literarischer Kaffeeklatsch“
am 15. März 2016, 15.00 Uhr
In gemütlicher Runde, bei Kaffee und Kuchen, lesen wir aus
dem Buch: J.B. Morrison: „Wie Frank Derrick mit 81 Jahren das
Glück kennenlernte“

16. März 2016, 9.00 Uhr
„Das schwarze Huhn“
So etwas hat es im Hühnerstall noch nie gegeben!
Ein schwarzes Huhn, das auch noch lustig geformte Eier legt!!
Da hat der Osterhase eine Idee...
Eine liebenswerte Ostergeschichte für Kinder ab 3 Jahren.

24. März 2016, 16.00 Uhr
Kamishibai-Geschichtenzeit
Unser Tisch-Theater spielt das Märchen „Die 3 kleinen
Schweinchen“

6. April 2016, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkindern bis 3 Jahren, zum
gemeinsamen „Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Iny Lorentz zu Gast in der Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3 („Alte Baumwolle“)
Am 3. Mai 2016, 19.00 Uhr

Kartenvorverkauf: 7.00 Euro
Abendkasse: 10.00 Euro
Karten ab sofort erhältlich bei:
Stadtbibliothek Flöha, Claußstr. 3,
Tel.: 03726 / 2438
Buchhaus Flöha, Augustusburger Str. 80
Tel.: 03726 / 2537 �
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat März

zum 70. Geburtstag

Herrn Arndt Höfer Frau Edeltraut Dettmann
Herrn Karl-Josef Gries Frau Regine Lippmann

Frau Silva Stefan

zum 75. Geburtstag

Herrn Gerold Morgenstern Frau Ingrid Blume
Frau Helene Rockstroh, Herrn Klaus Uhlemann

OT Falkenau Herrn Fritz Heinz Horn

zum 80. Geburtstag

Frau Renate Dörner Frau Erika Lindner
Frau Helga Linke Frau Marlene Kirpal

Frau Lieselotte Bomball Frau Helga Urban, OT Falkenau
Herrn Egon Hähnel Frau Burglind Helling

Frau Hanna Roskorsch Frau Erika Knebel
Herrn Adolf Sachse Frau Erika Baude

Frau Rosemarie Jacker

zum 85. Geburtstag

Frau Annemarie Neukamm Frau Brigitta Rockoff
Herrn Günter Geschwandtner Frau Gertrud Endersch

Frau Eva Tittmann Herrn Johann Strehl

zum 90. Geburtstag

Frau Käthe Kempe Frau Renate Fritsche

zum 95. Geburtstag

Frau Margaretha Paris

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 
§ 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubi-
läen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
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Spielplan März 2016

Sa 12.03.2016 – 19 Uhr
Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit 
– Tragikomödie von Eric Assous
Eintritt 15€

Fr 18.03.2016 – 19 Uhr
Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit 
– Tragikomödie von Eric Assous
Eintritt 15€

Sa 19.03.2016 – 19 Uhr
Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit 
– Tragikomödie von Eric Assous
Eintritt 15€

Fr 25.03.2016 – 19 Uhr
Lesung bei Kerzenschein
Eintritt 15€ 

Sa 26.03.2016 – 19 Uhr 
Zu dir oder zu mir?
– Komödie von Royce Ryton
Eintritt 15€

So 27.03.2016 – 19 Uhr 
Zu dir oder zu mir?
– Komödie von Royce Ryton
Eintritt 15€

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater Augustusburg Werbung

Hilfe für Flüchtlinge und Asylbewerber

Sehr geehrte Eltern und Kinder,

in unserem Verein „Hoffnung-Nadeshda“ e.V. können die Schü-
ler der Klasse 5 – 10 Nachhilfe im Fach Mathematik erhalten.
Gleichzeitig bieten wir Erwachsenen Unterstützung für das Er-
lernen der deutschen Sprache und bieten Kindern eine sinnvol-
le Freizeitgestaltung.
Sie finden uns montags, mittwochs, donnerstags und freitags in
der Zeit von 13:00 bis 19:00 Uhr sowie dienstags von 09:00 bis
13:30 Uhr in den Räumlichkeiten des VDK im Vereinszentrum
„Wasserbau“ der Alten Baumwolle Flöha. 

Ansprechpartner sind Frau Maier und Herr Steshynsky. �

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG
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Werbung

Theater und Tanz, eine coole Projektband
und ein großer Chor – Das ist Adonia. Ca.
70 Mitwirkende haben sich für ein inten-
sives Probecamp in der Strobel-Mühle in
Pockau angemeldet und dort das 90-mi-
nütige Programm einstudiert. Und das
Ergebnis ist erstaunlich: Die Jugend-
lichen sind nicht nur hoch motiviert und
begabt, ihre Auftritte begeistern auch
durch eine hohe Professionalität. 2016

werden 34 Adonia-Projektchöre das Mu-
sical „Petrus – der Jünger“ deutschland-
weit 136 Mal aufführen.
Die Aufführung in Flöha ist am Mittwoch,
dem 30. März 2016, 19.30 Uhr im S.-v.-
Pufendorf-Gymnasium. Es gibt in der Bi-
bel kaum eine schillerndere Person als
Petrus. Das neue Adonia-Musical zeigt
einfühlsam die Schwächen und Stärken
des bedeutendsten Jüngers von Jesus.

Über keinen anderen Jünger gibt es so
viele Berichte und Zitate, die auch in der
säkularen Kultur Bedeutung und Beach-
tung fanden. Ein begeisterndes und zu-
gleich emotionales Musical über den
Jünger Petrus, seine Freunde und über
Jesus, ihren Lehrer, Freund und Gott. Im
neuesten Stück von Markus Hottiger und
Markus Heusser wird die biblische Ge-
schichte aktuell und gut verständlich auf-
gearbeitet und von den Teens in einem
abendfüllenden Konzertprogramm für
Jung und Alt präsentiert. Veranstalter
sind die Jugendorganisation Adonia e.V.
und der Ev.-Luth. Kirchenbezirk Marien-
berg. Der Eintritt ist frei. 
Wenn Sie das Adonia-Projekt in Flöha
unterstützen möchten, überweisen Sie
bitte Ihre Spende auf unten angegebenes
Konto. Der Ev.-Luth. Kirchenbezirk Ma-
rienberg kann Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung darüber ausstellen. Allen
Sponsoren wird in geeigneter Weise im
Rahmen der Aufführung im Samuel-von-
Pufendorf-Gymnasium gedankt.
(Foto: Veranstalter)

Hübler
Kantor �

Adonia-Musical zu Gast in Flöha
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Bereits zum vierten Mal gastiert in die-
sem Jahr die Veranstaltungsreihe „Litera-
tur im Erzgebirge“ in Flöha. Am Donners-
tag, dem 24. März 2016, wird es in der
Villa Gückelsberg (Fabrikweg 4) eine wei-
tere „offene Lesebühne“ geben. Beginn
ist 19:00 Uhr.
Dieses denkmalgeschützte Gebäude hat
bei Literaturfreunden der näheren Umge-
bung zwischenzeitlich Kultstatus erlangt.

Die Autoren nutzen seine behagliche
Atmosphäre sehr gern, Auszüge aus ih-
rem persönlichen Schaffen bzw. dem ih-
rer literarischen Favoriten vorzustellen. 

Sie sind herzlich eingeladen, zum Gelin-
gen des Abends beizutragen – ganz
gleich, ob als interessierter Gast oder als
Leser mit eigenem Text bzw. mit Passa-
gen aus Werken Ihres Lieblingsautors. Es
ist dabei unerheblich, ob Sie Ihren Vor-
trag mundartlich oder hochdeutsch zu
Gehör bringen. Die Wahl des Genres
bleibt Ihnen ebenfalls überlassen. 

Dem Team der Villa Gückelsberg gilt
schon an dieser Stelle ein herzlicher
Dank für das uns großzügig gewährte
Gastrecht. 

Freuen wir uns am Gründonnerstag auf
eine „Grüne Wiese“, auf der uns literari-
sche Frühlingsboten einen kurzweiligen
Abend bescheren werden!
Der Eintritt ist frei!

So sind Sie dabei:
Bitte teilen Sie bis zum 15. März 2016
mit, ob Sie die Veranstaltung als zuhö-
render Gast oder Lesender besuchen
möchten; nach Möglichkeit mit Angabe
der Personenzahl.

Thema des Lesestoffs (Dauer des Vor-
trags: max. 10 Minuten, mundartlich oder
hochdeutsch)

Kontakt und weitere Infos:
martina.hoffmann@flo-ant.de �

Einladung zu „FLÖHA liest“

„Offene Lesebühne“ in der Villa Gückelsberg

Wenn es gekracht hat, ist Stress bei den
Beteiligten angesagt. Umso wichtiger ist
es, bestimmte Verhaltensregeln einzuhal-
ten. Vor allem gilt es, besonnen und ruhig
zu handeln und schnell die Unfallstelle zu
sichern.  
Alle Personen, die nicht die Unfallstelle
sichern oder Ersthilfe für die Verletzten
leisten, müssen die Fahrbahn verlassen
und sich an einen sicheren Ort begeben,
auf Autobahnen und Landstraßen z.B.
hinter die Leitplanke. Bei Dunkelheit,
müssen die Fahrzeuge beleuchtet wer-
den. „Wichtig ist“, so Andreas Ludewig,
Fachabteilungsleiter Gutachten an der
DEKRA Niederlassung Chemnitz, „die
anderen Verkehrsteilnehmer rechtzeitig
auf die Unfallstelle aufmerksam zu ma-

chen. Dazu muss das Warndreieck in an-
gemessener Entfernung vor dem Unfall-
ort aufgestellt werden. Auf Landstraßen
wenigstens 100 Meter, auf Autobahnen
mindestens 200 Meter vor der Unfallstel-
le. Häufig passieren Unfälle an unüber-
sichtlichen Straßenabschnitten in Kurven
oder an Bergkuppen. In diesem Fall muss
das Warndreieck vor dem Sichthindernis
platziert werden. Selbst sollte man es
nicht versäumen, die vorgeschriebene
Warnweste anzulegen.“ 
Jetzt ist Zeit, Polizei und Rettungsdienst
(Notruf 112) zu benachrichtigen, bevor
man sich um die Verletzten kümmert. Ist
kein Handy da, weisen Pfeilmarkierungen
an Leitpfosten der Bundesstraßen und
Autobahnen den Weg zur nächsten Not-

rufsäule. Beim Anruf sollte man die Ant-
worten auf die fünf großen „W-Fragen“
parat haben: Wo geschah der Unfall?
Was ist geschehen? Wie viele Personen
sind verletzt? Welcher Art sind die Verlet-
zungen? Warten Sie auf Rückfragen!
Für die Aufklärung des Unfalles ist es gut,
wenn Zeugen benannt werden können.
Dazu müssen die Personalien und ggf.
das amtliche Kennzeichen des Fahrzeu-
ges der Zeugen festgehalten werden. 

Unfälle ohne Personenschaden und mit
geringer Schadenshöhe müssen nicht
unbedingt durch die Polizei aufgenom-
men werden. „In solchen Fällen“, so An-
dreas Ludewig, „sollten die Unfallbetei-
ligten selbst die Beweise sichern. Am bes-
ten ist es, die Unfallstelle von verschie-
denen Seiten zu fotografieren“. Die Posi-
tionen der beteiligten Fahrzeuge sollten
auf der Fahrbahn markiert werden. In ei-
ner Skizze müssen dann die Fahrzeugpo-
sitionen und die Kennzeichen der Fahr-
zeuge festgehalten werden. Nach dem
Räumen der Unfallstelle gilt es nochmals
Fotos unter Einbeziehung definierter
Punkte wie Fahrbahnmarkierungen Bord-
steinfugen, Schachtdeckel, Signalmas-
ten o.ä. zu schießen. Zu fotografieren
sind auch die Beschädigungen an den
Fahrzeugen. Sind sie nicht Schuld am
Unfall und hat Ihr Fahrzeug einen Scha-
den, dann können Sie sich auch an die
Chemnitzer DEKRA-Experten wenden,
die Ihnen zur Beweissicherung ein Unfall-
schadengutachten erstellen. �

Expertentipp von DEKRA Chemnitz

Umsichtig handeln – Ruhe bewahren
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Eines Nachmittags, irgendwann Anfang
März 2015, sagte mein neunjähriger En-
kel Lorenz („Lori“) zu mir: „ Opa, wir bei-
de gehen heute mal in den Struth-Wald,
dort wollen wir den lieben Waldgeist ru-
fen, vielleicht schenkt er uns etwas.“ Erst
dachte ich, er wolle seinen Großvater
veräppeln, denn Kinder seines Alters
glauben spätestens seit dem Schuleintritt
weder an den Weihnachtsmann noch an
den Osterhasen und auch jedwede Geis-
ter sind ihnen suspekt.

Als ich bezüglich der Existenz eines, wie
auch immer gearteten Waldgeistes, Be-
denken anmeldete und vorsichtig zu
widersprechen wagte, äußerte der Dritt-
klässler im Brustton der Überzeugung: „
Du wirst sehen, Opa, den Waldgeist gibt
es wirklich!“ Und so stiefelten wir los.
Nachdem wir die Fußgängerbrücke über
den Fluss passiert hatten, empfing uns
die dunkle, altehrwürdige Struth. Der
graue, wurstfettartige Himmel hatte die
wenigen Sonnenstrahlen schon am Vor-
mittag verschlungen und die feuchte,
kühle Luft roch nach Wald. „Ein Szenario,
so recht geeignet einen „Waldgeist“ auf-
zuspüren“, dachte ich bei mir. Auf unse-
rem Marsch erkannte ich auch die soge-
nannte Engels-oder Himmelsleiter wieder
– einen steilen, in eine schluchtartige Ver-
tiefung mündenden Abhang – auf wel-
cher wir als Kinder in den 1950ern unse-
re Schlitten strapazierten. Amüsiert
lauschte Lorenz, als ich von meinem in
den „Klumpen“ gefahrenen Schlitten, in-
folge kleiner Flugphasen mit anschlie-
ßendem Aufprall, berichtete. Heute, nach
etwa sechzig Jahren, hat sich das Terrain
durch starken Bewuchs nachhaltig ver-
ändert. Schlittensportliche Unterneh-
mungen wie zu meiner Zeit, mit schmerz-
haften Prellungen, wären dort heute nicht
mehr möglich und würden wohl von den
Kindern und deren besorgten Eltern auch
nicht mehr in Erwägung gezogen.

Der matschige, mit Schneeresten bedeck-
te Waldweg wurde immer schmaler, bis
er sich schließlich im Nichts verlor. Wir
befanden uns nun inmitten eines Misch-
waldgebietes mit kleineren und größeren
Bäumen und Sträuchern. Plötzlich blieb
Lorenz, der zielsicher vorangeschritten
war, stehen, fasste meine Hand und sag-
te eindringlich, im verhaltenen Ton: „Wir
müssen jetzt ganz leise sein, sonst zeigt
sich der Waldgeist nicht!“ So verstumm-
ten unsere Gespräche und die lautstarke
Benennung und Zuordnung von Bäumen
und Pflanzen – soweit bekannt – unter-
blieb augenblicklich.
Zu unserer Linken ragte die steile Wand
eines uralten Steinbruches in die Höhe
und rechts erstreckte sich ein kleiner Ab-
hang, an dessen Grunde sich ein Bäch-
lein von der Schneeschmelze nährte.
Vorsichtig, einen Fuß vor den anderen
setzend, um das Knacken von Zweigen
zu vermeiden, sammelte Lorenz Fichten-
zapfen, drei an der Zahl, die er auf einem
Baumstumpf drapierte. Dann nahm er er-
neut meine Hand und die Linke, zum
Trichter geformt, rief er: „Waldgeist, lie-
ber Waldgeist, zeig dich uns!“ …Stille!
Nach einer endlosen Minute flüsterte er:
„Opa, wir müssen beide laut und deutlich
aber mit freundlicher Stimme im Chor ru-
fen!“ Wir taten es. Wieder Stille. Irgendwo
in den Zweigen ließ ein aufgescheuchter
Eichelhäher sein kreischendes „Rätsch-
rätsch“ ertönen, aber vom lieben Wald-
geist keine Spur. „Wir müssen es noch-
mal an einer anderen Stelle versuchen“,
wagte mein Enkel einen weiteren Vor-
stoß. Nach dem Wechsel des Standortes
wurden erneut drei Fichtenzapfen zu-
sammengetragen und das Ritual begann
von neuem, wieder und wieder.
Lorenz tat mir leid, wie er so akribisch
und voller Hingabe das Erscheinen der
imaginären Gestalt beschwor. Schließlich
klärte ich meinen Enkel behutsam über
den Unsinn mit dem vermeintlichen

Waldgeist auf.
„Aber wir haben ihn doch vorige Woche
gesehen, Opa; und er hat uns be-
schenkt.“ Was nun folgte war ein aus-
führlicher Bericht mit etwa folgendem
Wortlaut: „Unser Schulhortpraktikant
Martin hatte die gute Idee den Waldgeist
aufzusuchen und so zog unsere Hort-
gruppe in Begleitung der Hortnerinnen
los, in die Struth. 
Als wir beim Steinbruch ankamen, sam-
melten wir Zapfen, legten sie auf Baum-
stümpfe und riefen gemeinsam den
Waldgeist. Danach zeigte sich der Wald-
geist in einiger Entfernung und wir sahen,
wie er hinter Sträuchern und Büschen
herumhüpfte und später winkte er uns
oben von der Steinbruchkante zu. Er hat-
te einen braunen Umhang an und der Hut
war tief ins Gesicht gezogen. Dann ver-
schwand er wieder und an den Zweigen
hingen Süßigkeiten für uns. Wir freuten
uns sehr über die kleinen Geschenke und
endlich hatten wir mal einen Waldgeist
gesehen, einen richtigen, lieben Wald-
geist. Auf dem Nachhauseweg kam auch
der Martin mit seinem großen Rucksack
dazu“, schloss mein Enkel seine Ausfüh-
rungen. 
Ich lächelte, nahm ihn in den Arm und
sagte: „Lieber Lori, das war ein lebendi-
ges Theaterstück und der Waldgeist war
kein Geringerer als der Martin, euer Prak-
tikant. Betrachte es als einen Spaß.“

Mit weit geöffnetem Mund lauschte der
Knabe der kurzen, logischen Erklärung.
Und noch nie habe ich ein enttäuschteres
Kindergesicht gesehen. Ohne Worte und
nachdenklich stapfte Lorenz neben mir
her. Als wir die Struthbrücke erreichten,
brach er sein Schweigen: „Nicht so
schlimm, Opa, wenigstens haben wir ei-
ne schöne Wanderung an der frischen
Luft gemacht, aber was wird meine Ma-
ma zu den dreckigen Schuhen sagen...?“ 

�

Lorenz und der Waldgeist

Eine Kurzgeschichte von Dietmar Wildner

Wohin in den Sommerferien? Natürlich in
ein Ferienlager! Abenteuer bestehen,
neue Freunde gewinnen, Natur erleben
und sich sportlich betätigen. All das ist in
der Kinder- und Jugendbegegnungsstät-
te „Grüne Schule grenzenlos“ in Zethau
möglich. 

Wer wollte nicht schon einmal als Akro-
bat, Clown oder Zauberkünstler in einem
richtigen Zirkuszelt auftreten? Kein Pro-
blem! Ihr bekommt euren Auftritt im far-
benprächtigen Kostüm und vor großem
Publikum. Richtige Akrobaten vom Zirkus
Dreamland geben euch vorher Anleitung
und Unterstützung.
Termin: 17.bis 23.Juli 2016
Für naturinteressierte Kinder ist ein Wild-

niscamp eine gute Wahl. Am Felsen klet-
tern, mit Falken und Eulen auf Augenhö-
he in einer Falknerei; Wald erkunden bei
Tag und bei Nacht, Sterne beobachten;
Lagerfeuernächte und über diese Aben-
teuer noch einen eigenen Film drehen.
Das ist nur ein Teil der Wildnisabenteuer
vom 03. bis 09 und 10. bis 15. Juli 2016.   
Wer es etwas entspannter mag, der fin-
det beim „Ferienspaß im Erzgebirge“
Gleichgesinnte mit denen es Riesenspaß
macht, im Erlebnisbad über die 80 Meter
Rutsche zu düsen, einen großen Show-
abend zu genießen, kreativ zu sein beim
Gestalten eines Mittelaltertages mit Po-
nyreiten, Ritterspielen, Bogenschießen… 
Längst hat es sich bei Kindern und Ju-
gendlichen herumgesprochen: In der

„Grüne Schule grenzenlos“. geht es auch
sportlich zu. Zehn Tage sind dafür reser-
viert. Neben verschiedenen Ballspielen,
Inlineskaten, Badminton und Spaßolym-
piade gibt es Anleitung in Selbstverteidi-
gung.
Vom 24. Juli bis 03. August.   
Dass Baden und Disco, Kino und Spiele
unbedingt zu allen Ferienprogrammen
gehören, ist genauso selbstverständlich
wie die Nächte am Lagerfeuer und ein
zünftiges Abschlussfest.

Infos:  „Grüne Schule grenzenlos“ e.V.;
Zethau 93; 09619 Mulda
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder
Tel.:0373208017-0 �

Traumhafte und erlebnisreiche Ferienlager im Erzgebirge
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Werbung

Zu einer nicht alltäglichen Buchlesung lädt die Flöhaer Stadtbib-
liothek am 3. Mai 2016 um 19.00 Uhr ein.
Zu Gast sind Iny und Elmar Lorentz, die mit ihren historischen
Romanen einen Bestseller nach dem anderen landen.
Hinter dem Namen Iny Lorentz verbirgt sich ein Münchner
Autorenpaar, das auch unter den Pseudonymen Nicola Marni,
Sandra Melli, Mara Volkers u.a. zahlreiche Bücher geschrieben
hat.
Schon mit dem Roman „Die Kastratin“ erreichten sie ein großes
Publikumsinteresse.
Der Roman „Die Wanderhure“ verhalf ihnen zum endgültigen
Durchbruch auf dem Büchermarkt. Die Verfilmung des Romans
„Die Wanderhure“ begeisterte zudem auch ein breites Fernseh-
publikum. 
Mittlerweile sind ihre historischen Romane auch international
anerkannt.
2014 erhielt Iny Lorentz den „Ehrenhomerpreis“ verliehen.
Zu Ihrem Auftritt in der Stadtbibliothek Flöha werden die beiden
Schriftsteller aus ihrem neuen Buch „Die eiserne Schlange“ le-
sen. Die Geschichte führt uns in das Jahr 213 nach Christus.
Für Gerlind, junge Tochter eines Stammesfürsten, beginnt ein
verzweifelter Kampf um ihr Überleben. Eine spannende Ge-
schichte, die sicher viele Leser finden wird.
Im Anschluss an die Buchlesung wird es einen Buchverkauf mit
Signierstunde geben.

Karten zu dieser Veranstaltung gibt es für 7 Euro (Vorverkauf)
und 10 Euro (Abendkasse) in der Stadtbibliothek Flöha und im
Buchhaus Flöha. (rs.)

Service:
Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438

Buchhaus Flöha 
Augustusburger Straße 80
Tel.: 03726 2537 �

Bestseller-Autorenpaar zu Gast in der Stadtbibliothek Flöha

Buchlesung mit Iny und Elmar Lorentz
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Graichen gibt Gas
Motorradsportler mit ambitionierten

Zielen

Max Graichen will sich auf die Spuren
von Steve Jenkner begeben. Jenkner
fuhr einige Jahre in der Motorrad-Stra-
ßenweltmeisterschaft mit, gewann ein
Grand-Prix- Rennen und sammelte Po-
destplätze. Doch bevor der Hohenstein-
Ernstthaler im WM-Zirkus mitmischen
konnte, holte er einst auch im ADAC-Ju-
nior-Cup seine Erfahrungen.
Und genau in dieser Klasse will in diesem
Jahr Max Graichen Gas geben. Der 15-
Jährige kommt aus einer motorsportbe-
geisterten Familie, drehte zunächst auf
den Motocrosstrecken seine Runden,
bevor er 2013 auf die Straße wechselte,
2013 und 2014 beim ADAC- Minibike-
Cup mitmischte und im vergangenen
Jahr beim Simson GP an den Start ging.
„Der Junior Cup ist natürlich ein ganz an-
deres Kaliber und stellt eine große Her-
ausforderung dar, die ich natürlich meis-
tern möchte“, sagte der Nachwuchspilot.
Er fährt für das Motopipes-Racing Team
und wird vom MC Flöha sowie vom AMC
Sachsenring unterstützt.
Der ADAC Junior Cup zählt in Deutsch-
land und den Nachbarländern zu den be-
liebtesten Nachwuchsrennserien. Für alle
Fahrer beginnt die Saison Mitte März mit
einem Einführungslehrgang, der traditio-
nell im italienischen Magione stattfindet.
Weitere Stationen sind Assen/Niederlan-
de, der Lausitzring, Sachsenring, Spiel-
berg/Österreich, Oschersleben und Ho-
ckenheim. Dabei dürfen sich die jungen
Piloten, die alle das gleiche Motorrad,
nämlich eine 200 km/h schnelle und 38
PS starke KTM RC 390 mit 390 Kubik-
zentimetern steuern, eines großen Publi-
kumsinteresses sicher sein. Denn auf
dem Sachsenring und Spielberg finden
die Läufe des Junior-Cups im Rahmen
des Grand-Prix- Wochenendes statt.
Auch wenn also das Sportjahr 2016 für
Max Graichen äußerst spannend und
aufregend werden dürfte, hat der Schüler
bereits ein festes Ziel im Auge. „Ich will
so oft wie möglich in die Top Ten fahren.“
Begleitet wird er von seinen Eltern. Vater
Birger Graichen, der selbst einst Moto-
cross fuhr, ist Teamchef und Mechaniker
in Personalunion. Ines Graichen erledigt
die vielen tausend Dinge, die im Hinter-
grund zu erledigen sind. „Das ist viel
mehr, als sich nur um das Essen zu küm-
mern oder die Klamotten waschen“, sagt

die Mutter von Max. Ganz billig wird das
Unterfangen jedoch nicht, denn das Bud-
get für eine Saison Saison im Junior-Cup
haben die Graichens mit 10.000 Euro fi-
xiert. (kbe) Foto: Team

Sieg für TSV-Duathletin

Maria Sorge vom TSV Flöha 1848 belegt
1. Platz im Chemnitzer Sportforum

Maria Sorge vom TSV Flöha 1848 hat
sich zum Auftakt einer Wettkampfserie im
Duathlon im Chemnitzer Sportforum den
ersten Platz in ihrer Altersklasse 11 ge-
holt. Die 10-Jährige benötigte für 200
Meter Schwimmen sowie einen 1 Kilo-
meter langen Crosslauf 7:34 Minuten und
setzte sich trotz einer Erkältung Dank
großer Willensstärke durch. Die junge
Sportlerin, die seit September 2013 beim
TSV von Katja Schwarz und Dieter
Buschbeck trainiert wird, hat schon zahl-
reiche Schwimm- und Laufwettbewerbe
gewonnen. Sie will 2016 an den Wett-
kämpfen der Triathlon-Kinderrangliste
teilnehmen und damit die lange Tradition
dieser Sportart in Flöha fortführen.

Ellen Pestel, ebenfalls vom TSV Flöha,
verpasste bei der offenen sächsischen
Leichtathletik- Hallenmeisterschaft über
1.500 Meter denkbar knapp das Podest,
denn sie lief als Vierte nur um 0.5 Sekun-
den am Bronzerang vorbei. Besser lief es
beim 26. Jugendhallenmeeting des LAC
Erdgas Chemnitz. Dort wurde sie in per-
sönlicher Bestzeit über 800 Meter Zwei-
te. Zuvor wurde die 15-Jährige bei den
sächsischen Crossmeisterschaften in
Reichenbach Zweite über die 2-Kilome-
ter-Distanz. (kbe)

Traditioneller Stundenpaarlauf

5. Stadtoffener Stunden-Paarlauf des
TSV Flöha 1848 e.V. am 03.06.2016

Strecken/Startzeiten:
16:30 Uhr – 15 Minuten Bambinipaarlauf

(bis 7 Jahre)
17:00 Uhr – 30 Minuten
18:00 Uhr – 60 Minuten

Altersklassen (30 und 60 Minuten):
(getrennt nach männlich, weiblich,
mixed Addition des Alters des Paares)
bis 20 Jahre je Laufpaar 
bis 26 Jahre je Laufpaar 
bis 36 Jahre je Laufpaar 
bis 58 Jahre je Laufpaar 
bis 78 Jahre je Laufpaar
bis 98 Jahre je Laufpaar
bis 118 Jahre je Laufpaar
über 118 Jahre je Laufpaar

Startgeld:
Bambinilauf: kostenfrei
Kinder: je 2,00 € pro Laufpaar
Erwachsene: 4,00 € pro Laufpaar

Regeln:
Nach jeder Runde muss ein Wechsel zwi-
schen den beiden Läufern erfolgen. Je-
des Laufpaar ist selbst verantwortlich,
seine Runde anzuzeigen.

Ort:
Flöha, Sportplatz Auenstadion (TSV Flö-
ha 1848 e. V.)

Meldungen:
Nachmeldungen sind am Wettkampftag
bis 30 Minuten vor dem Start am Sport-
platz Auenstadion möglich. Die Teilnah-
me erfolgt auf eigene Gefahr. Der Veran-
stalter übernimmt keine Haftung für ver-
loren gegangene Gegenstände, Dieb-
stähle oder sonstige Schäden. Umkleide-
und Duschmöglichkeiten sind im Ort vor-
handen!

Anmeldungen bis spätestens 29.05.
2016:
Die Meldungen können mit Angabe von
Name, Geburtsjahr und Verein erfolgen.
Katja Schwarz
Augustusburger Str. 11, 09557 Flöha
E-Mail: leichtathletik-floeha@flo-ant.de
Tel. 03726 721821

Flöha will Klasse halten

Seit dem 27. Februar rollt in der Fußball-
Landesklasse wieder der Ball. Aufsteiger
TSV Flöha will dabei alles daran setzen,
die Klasse zu halten. In der Hinrunde er-
kämpfte sich  das Team von Trainer Mat-
thias Zänker immerhin 13 Punkte und
stand auf einem Nichtabstiegsplatz.
„Jetzt wollen wir alles dafür tun, dass es
auch nach dem Saisonfinale im Juni so
ist“, sagte der Übungsleiter. 
Im März stehen zwei wichtige Partien für
den TSV auf dem Programm, denn es
geht gegen Teams aus der unteren Tabel-
lenhälfte. Am 13. März empfängt die Zän-
ker-Elf den SV Lichtenberg, bereits eine
Woche später, am 20. März, steigt im Au-
enstadion Flöha das nächste Heimspiel.
Dann trifft Flöha auf den SV Strehla.
Nach der Auswärtspartie beim Großen-
hainer FV (2. April) hat Flöha am 10. April
gegen die Spielvereinigung Grün-Weiß
Coswig wieder Heimrecht. Die Spiele be-
ginnen jeweils 15 Uhr. (kbe) �

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Maria Sorge während ihres Wettkampf im
Chemnitzer Sportforum (Foto: Privat)
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev. – luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 13. März
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst, zum Abschluss der Bibelwoche in der Geor-
genkirche, Pfr. Butter

Samstag, 19. März
18.00 Uhr Vesper im Gemeindesaal der Auferstehungskirche,

Pfr. Butter

Sonntag, 20. März
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau mit Vorstellung der
Konfirmanden, Pfr. Butter

21.3. bis 23.3.16
19.00 Uhr Passionsandachten in der Georgenkirche

Dienstag, 22. März
Gottesdienst im Hochhaus, Sup. Findeisen

Donnerstag, 24. März – Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Falkenau,

Pfr. Butter
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindesaal der

Auferstehungskirche, Sup. Findeisen

Freitag, 25. März – Karfreitag
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Georgenkirche, Sup. Findeisen

Sonntag, 27. März – Ostersonntag
06.00 Uhr Osternacht mit Osterfrühstück in der Auferste-

hungskirche, Pfr. Meulenberg

09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Georgenkirche,
M. Trompelt

Montag, 28. März – Ostermontag
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Meulenberg
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, Pfr. Butter

Sonntag, 3. April
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst zur Jubelkonfirmation in der Kirche Falkenau,
Pfr. Butter

09.00 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, beide Sup. Findeisen

Sonntag, 10. April
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Kirche Falkenau, Pfr. Butter
10.00 Uhr Begegnungsgottesdienst in der Georgenkirche,

Team

Dienstag, 12. April
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus mit Abendmahl,

Sup. Findeisen

Sonntag, 17. April
09.00 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche Falkenau,

M. Trompelt
09.00 Uhr Gottesdienst in der Georgenkirche
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Auferstehungs-

kirche, beide Sup. Findeisen �

In zwei Wochen feiern Christen Ostern. Das Fest erinnert an die
Geschichte Jesu. Seinem Leitbild entsprechend Verlorene zu
suchen und glücklich zu machen, ließ er sich lieber selbst Ge-
walt antun als dass er anderen gewaltsam begegnete. Der Ge-
schichte seiner Kreuzigung ging ein beeindruckendes Leben
voraus. Jesus stellte sich konsequent auf die Seite der Macht-
losen, Verspotteten und Leidenden, auch wenn ihn das selbst
zum Außenseiter machte. Im Zweifel galt für ihn das Prinzip
Barmherzigkeit – Gnade vor Recht. 
Wie befreiend diese Haltung sein kann erlebte ich auf einer Kin-
derfreizeit im Waldpark/Hohenfichte. 
Wir hatten eine Turnhalle gemietet und Brennball gespielt. 

Ein Kind wirft den Ball von Punkt A ins gegnerische Spielfeld.
Dort muss er gefangen werden und so schnell wie möglich wie-
der zu Punkt A zurück gebracht werden. In der Zwischenzeit
darf das Kind, das geworfen hat, um das Spielfeld flitzen. Und
wenn es durch das Ziel kommt, erhält die Mannschaft einen
Punkt. Alle hatten Spaß und in der Halle herrschte Olympia-
stimmung.
Plötzlich gab es eine knifflige Situation: Zu unserer Gruppe ge-
hörten Kinder mit Handicaps. Sie liefen genauso hochmotiviert

durch die Halle, waren aber etwas langsamer. Ein Kind rannte
gerade wieder auf das Ziel zu. Ich hielt den Atem an. Die Zeit
wurde knapp. Beide Mannschaften blickten auf die Ziellinie!
Würde das Kind rechtzeitig ankommen? Der Ball flog und flog
… und donnerte auf den Brennbalken kurz bevor das Kind das
Ziel erreicht hatte. Es fehlten Zentimeter!

Alle schauten zu mir – die einen ganz leise, sehnsüchtig hof-
fend, die anderen wild gestikulierend und entschlossen. Ich
musste entscheiden. Aber bevor ich mein Ergebnis bekanntge-
ben konnte, rief jemand aus der gegnerischen Mannschaft: „Er
hat’s geschafft!“ Innerhalb von Sekunden waren alle der glei-
chen Meinung. 
Gnade vor Recht ergehen zu lassen mag im ersten Moment
fragwürdig erscheinen. Aber es ist für beide Seiten eine wun-
derbare Erfahrung! Barmherzigkeit stellt das Leben manchmal
auf den Kopf. Eine Regel verblasst, weil Mitgefühl und Rück-
sicht ans Ziel bringen: Aus einem Gegner wird ein neuer Freund
– ein wahrhaft österlicher Moment!

Jens Fabich
Adventgemeinde Flöha �

Gnade vor Recht
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis-
tik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Gospelkonzert in der Georgenkirche Flöha

Am Sonntag, dem 17.04.2016, 17:00 Uhr
erklingt in der Georgenkirche Flöha Gos-
pelmusik vom Feinsten.

Zu Gast ist die „Thomas Stelzer Gospel-
Crew“ aus Dresden. Bereits mehrmals in
Flöha als „The Gospel Passengers“ zu

Gast, kommt Thomas Stelzer in diesem
Jahr mit einer neuen Formation. Über 20
Gospel-Titel erklingen in dem Konzert.
Der Eintritt beträgt 10,00 €/ erm. 7,00 €
für Jugendliche bis 16 Jahre.

Foto: Veranstalter) �
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